Tipps für die Internetrecherche 

Der Unterschied zwischen sammeln und suchen

In unserer Informationsgesellschaft besteht immer die Gefahr, dass man von der unglaublichen Fülle von Informationen erdrückt wird, dass man nicht unterscheiden kann zwischen relevanten und irrelevanten Informationen, und dass man viele - oft auch widersprüchliche - Informationen ungeprüft aufnimmt. Anders gesagt: Sammelt nicht alles und jedes. Sucht euch eure Informationen schon von Anfang an gezielt heraus. Prüft genau, ob die jeweilige Information etwas mit eurem Thema zu tun hat und euch in eurer Arbeit weiterbringt oder ob sie sich letztlich nur als überflüssiger Ballast erweist.

Eine für Referate, Klausuren, Präsentationen, etc. brauchbare Information muss die folgenden Qualitätskriterien erfüllen:



relevant


Information
zuverlässig



nachprüfbar

Was ist eine relevante Information?

Relevant ist eine Information dann, wenn sie sachgemäß ist und die Arbeit an einem Thema voranbringt.

Was ist eine zuverlässige Information?

„Wie aus gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen verlautet...“ oder „nach bisher noch unbestätigten Meldungen...“ sind sicherlich Einleitungsformulierungen für spannende Informationen, sie lassen aber nicht erkennen, ob die Informationen richtig oder falsch sind. Die Zuverlässigkeit einer Information prüft man, indem man versucht aus anderen unabhängigen Quellen eine Bestätigung der Information zu bekommen. 

Bei amtlichen Verlautbarungen, Rundfunk-, Fernseh-, Zeitungsmeldungen kann man davon ausgehen, dass die betreffenden Journalisten sauber gearbeitet haben und die Richtigkeit der Information selbst bestätigen können oder überprüft haben. Darauf kann man sich bei der Weiterverwendung berufen.

Seriöse Sekundärliteratur und seriöse Internet-Seiten erkennt man daran, dass im Anmerkungsapparat Angaben zu den Quellen aller Aussagen, und zwar in korrekter Zitierweise, gemacht werden. Vorsicht: Die Interpretation der einzelnen Quellen kann unterschiedlich sein!

Was ist eine nachprüfbare Information?

Wenn zum Beispiel der deutsche Bundeskanzler bestimmte Vorstellungen zur Steuerreform hat, so wird diese Information nachprüfbar, wenn man weiß, in welcher Rede, in welcher Pressemitteilung, er sich zu diesen Vorstellungen geäußert hat. Man kann sich die Originaldokumente besorgen und den genauen Wortlaut nachlesen.

Dies gilt nicht nur für gegenwärtige Quellen, sondern ganz besonders auch für historische Quellen. Internet-Seiten und Sekundärliteratur ohne Quellenangaben (= Anmerkungsapparat) sind historisch wertlos.

Überprüfung der Quelle 

Meistens lässt sich an der Adresse eines Dokuments erkennen, wer sie zu verantworten hat. Oft bieten die Anbieter einer Internet-Site auch nähere Informationen über sich selbst. Wird eine Site beispielsweise von einer renommierten Institution oder (Fach-)zeitschrift gepflegt, so ist ihr wahrscheinlich zu trauen. Große Vorsicht ist geboten, wenn sich der Anbieter der Site gar nicht zu erkennen gibt. Neben dem Betreiber der gesamten Website ist auch der jeweilige Autor eines Dokuments von Interesse (hier ist z.B. eine Liste seiner Internet-Publikationen hilfreich). 

Tipps zur Sicherung 

A) Druckt nicht einfach ganze Internetseiten aus. Erstens braucht man selten alle Informationen, zweitens steht auf der Seite, vor allem bei langen Adressen, häufig nicht die vollständige Internetadresse und drittens verbraucht ihr nur unnötig Druckertinte.

B) Kopiert lieber nur die relevanten Abschnitte in ein Word-Dokument. Achtet dabei darauf, immer Quellenanangaben zu machen, das heißt auf jeden Fall auch die Internetadresse unter den Text bzw. die Bilder zu kopieren, damit die Seiten mit den Informationen auch später wiederzufinden sind.

